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An
Bie Burderitde Nugend
| auf das Sabhr 1810,
Bon detr

Naturforfchenden Gefellfdhaft.

XIIL Stud. {y é’v./@éw )

P

Sn unferm vorjahrigen Blatte fiengen toir an, licbe junge Freunde, euch mit den
JInfetten befannt ju machen, einer Thiecklaffe, die, wenn fie fchon feine auffallend
grofen Arten enthalt, dodh) gewif unendlich viecle MerFvdrdigeiten darbietet, Getvif
wird e diejenigen jungen Leute nie gereuen, twelche fich von denfelben ¢ine ndhere
Kenntniff ju verfchaffen fuchen, und ihre Wifbeglerde twird, fo su fagen, bey jedem
Sdritte durch neue, anffallende und Hberrafchende Erfcheinungen belohnt twerden.
Wird ja doch in allen unfern Schulen die Naturgefdhidhte gelehre, und mit Recht !
Denn weldyer verninftige Menfch follte nicht gern fich und feine Mitgefchdpfe naher
fennen leenen 2 Gollte man ¢8 fich daher denfen ¥nnen, daf diefer Unterricht fo
ganj verloren gienge? Wiv twollen dasd toeder Hoffen, noch glauben. E8 giebt fo
manche fleiffige, lernbegicrige Knaben, bdie ¢8 unter ihre angenchmfte Befchaftigung
gablen, alled su lernen, wad fich ihnen ndsliched darbietet. Diefen find auch unfeve

Blatter gerpidmet 5 fie follen ihnen eine eben fo angenehme ald nagliche Unterbaltung
gemwabren.

Jahlled find die Gattungen und Arten der Jnfeften; aufferordentlich mannigfaltla
wnd verfchieden ihre Bildung, ihre Lebensdart, ihre Kunfitriebe.

©Go toie die woblthitige Keaft der Sonne in den erfien Frablingstagen die Erde
toieder erfodemt, fo fole die erfien BVellchen fich Sffnen und die Knofpen der Baume
und Gtauden ihre Blithen und Blatter entfalten, fo ermacdht auch dasd fchlafende
Snfeft ju neuem Leben, TWandelt ibhr im April auf die jungen Wiefen, wad bemerfet
ihe ? Seht, toie die emfige Biene dle Blithen auffudht, und mit Wachs und Honig
Geladben ibrer TRobnung juellt, um fiie die BDedhrfuiffe ihrer Jungen neue Sellen ju
bauen und fie mit Nabrung ju fillen. Seht, tle auf jenem Blatte dev fhdn gefleckte
Reffelichmettecling, oder dev gelbe Citronenfalter, ihre faum entfalteten Fligel fons
mn, und fich in ibrem Dunten Kieide felbft ju gefalen fchelnen. Ach, wean ich
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doch den fchinen Sommervogel haben Fonnee! hore ich einen muntern Knaben ynfen;
oder jene Fliege, die twie Gold glanit! wahrend dem eln anderer voll Freude dardber
ift, eine fchdne Raupe, den Mildhwurm, die Bdvenvaupe, oder, der aberglickliche !
wobhl gar den Fifch! gefunden ju Haben. Betvachtet den Ymeifenbaufen auf jenem
Higel, toie felne sablreichen Bewohner arbelten, jutragen, bauen, Sebt, wie auf
Dem bellen DBache dev fleine Taumelfafer (uftig im Krelfe herumfchwimme, oder die
fdhnelle Waffervanse dariber weglauft, Sn jenem alten Weidenftamme Haufet wobl
eine Weidenholsraupe, oder die Larve eined Kiferd: denn der emfige Specht eigt
durch fein Klopfen, daf Speife fir ibn da iff, die {hm fein feiner Geruch vervathen
bat. Kurg, uberall fehet ihr munteres eben und Betvegung, two ibr nur Hinblicke,
Seden Monat, jede Wodhe, jeden Tag erfcheinen andere mannigfaltige Infeften, um
fich ihres Lebens ju freuen, und den grofien Stweck des Schopferd su erfillen,

S ihrem Aeuffern Haben die JInfeften viel von einander abweidhendes, und diefe
Mannigfaltigheit ibred auffeen Unfehensd erleichtert ¢3 auch, fie von cinander ju
unterfcheiden, und fie nach Yehnlicheeiten in ¢lner gewiffen Ordnung jufammen ju
veiben.

€in grofer fdhedifcher Naturforfcher, Nitter Karl von Linné, ordnete die
Infeften auf eine leicht fafliche Ave, und theilte fie in fieben verfchiedene Ordnungen
ab. Wir twollen ¢8 vecfuchen, euch mit diefen Ordnungen befannt ju machen ; miffen
aber doch vorher noch einiges dber die Ynfeften im Allgemeinen fagen.

Die Jnfeften baben ihren Namen daher echalten, toeil, wenigffens fm Juftande
ibrer pollfommenen Yudbildung, Kopf, Bruft und Hinterleib wie durch Einfchnitee
pon elnander gefrennt find, ja bey viclen faff nur wie durch ¢inen Faden mit cinans
O¢r perbunden terden. Aufferdem geichuen fie fich abeér auch durch befondere, fehe
empfindliche Organe aud, twelhe fie in ibrem volfommenen Juftande am Kopfe
tragen, und die man Fuhlhdrner nennt. Sie find meiftens gegliedert und fepy
leicht betveglich, Die audgebildeten JInfeften haben ferner mebreve, meifientheils
hornactige, eingelenfee Fufie, toenigfiensd fechd, einige uber bundert,

Die Augen der Infeften find vorgiglich merfrodrdig und von ftvepfachoer Yee,
Die cinen find grofe Halbugeln, die aud taufend Fleineren Augen ju beftehen fheinen,
und oft auf der fnnern Seite gany bunt gefarbt, Decgleichen Haben die meiften
geflagelten und einige ungeflingelte JInfeften, Die andern find nach Angahi fotwobl,
al3 fage verfthieden. Die erfiern fdhelnen mehe fie die Feene, die andern fie dle
MNahe befiimme ju fepn.

Die Fablhdrner (Antenne) fchelnen Werfseuge deg Tafiensd ju foyn, oermitte[ft
dever fie Die ihnen twidhtigen Gegenftande, toie wiv mit unfern Fingern, befiblen, Ste
find ihnen bey ibree harten qufieen Decke, bey der Unbemweglichfeit der Augen, und da
viele meifiend im Dunfeln [eben, febe toichtigs man Wil auch entdeckt haben, daf
fie ¢inigen Yeten sum Gehdv Dignen, indem fie nabe am Sebdvovgan eingelenfe finds,



Die Bildung diefed fo merfronrdigen Theild ift auffert mannigfaltig s von Staubs
fidglern febet ihr fie auf unferm Kupfer befonderd abgebildet bey Fig, 7. 8. 9. 10,

Nuch der Gervuch fcheint cinigen Yrten niche ju feblen, eher febr fharf ju fepn,
So toird die Schmeififliege bald bey faulendem Fleifdhe fich cinfinden, die Aastafer,
Sodtengriber, Naubfafer und Dungtafer fammeln fich baufig bey irgend cinem Yad,
oder im Rothe von Menfchen und Thicven, OO locke die LWefpen an, Jucfer die
Sliegen,

RNur twenige Yafeften leben in gefelfchaftlicher Verbindung , und leiften fich in
ibren Gefchaften techielfeitige Hilfe; fo die Bienen, Wefpen, Horniffen, AUmeifen,
Thermiten. Die meifien aber geben eingeln ihren BVervichtungen nach, und manche,
die, wie die Spinnen, in gablveichen Gefellfchaften in ihrer Jugend beyfammen
leben, gevfireuen fich nachher und leben einfam.

E8 find tenige Infeften, twelde nicht roenigfiens einmal {n ihrem feben ibren
naticlichen Kunfitvieb seigen. Einige verfectigen fich fchon ald Laroen oder Raupen
funftliche Gebaufe jum Yufenthalt und Schuss; andere beveiten fich dlefes Gebaufe
erft gur Jeie ibrer BVerpuppung, oder fir die Winterherberge, Die Spinnen tveben
Nege far ibren Naub. Die Bienen, Wefpen, Horniffen, Hummeln, Mauerbienen
baucn febr funfiliche und rvegelmafige Wobnungen fir fich und ihre Jungen., Die
Ameifenidroen beveiten Gruben, worin fih andeve Snfeften faugen, die ibnen jur
Speife dienen,

~Die Infetten freffen nach BVerbalenif hrer Grofe toeit mehe, als andece Thiere,
€ine Naupe frifit in 24 Stunden drepmal fo olel, al8 fie felbft fhroer iff, Biele
Jnfetten freffen andeve Jnfeften.  Jhre Frewerfieuge find mannigfaltiger, al8 bey
anPern Zhieren.,  Einige Haben RKinnladen und SreBiangen s andere cinen fpifigen
Ruffel, mit dem fie fich einbohren; andere cine aufgerolite Sunge, toelche Hobl iff,
und mit weldher fie Blumenfaft einfaugen. ‘

Um oo ihren Feinden fich ju verbergen, oder ibren Nachffelungen ju entgeben
bat die Natur den Jnfeften viele Mittel angemviefen, Einige haben mit den Gewdchfen,
?:e??gfs ;i[e leben, einerley Gavbe; andere laufen fchnell, oder twiffen fich unter Steinen
Gerucy ;ge:u bgrbergen; cinige ftellen fich mie todt; andere verbreiten einen haflichen
o n’elpganﬂ:mgm cine fchavfe Materie nach (hren Feinden 3 und noch andeve find

wapisinss % i"' Stadyeln, oder gar mit Gift verfeben,

i M; meifien 3llfe‘l‘ten fegen @yer, toclche fie aber nicht, toie die BVigel,
o abe’r o e Diefed Gefchafe der Sonne oder dem Sufall Gberlaffen. Sie
B8 ine -t %’Sienau di¢ Pflangen oder andere Derter fu ﬁnben,c o ihre Cyer
s friecbcm; ‘(ff“ms und den Nachfellungen ihrer Feinde gefchiipe find, theild
falter feine @ e"“ Sungen fogleich ihee Nahrung finden fdnnen, So legt dee Reffels
Die: izlge ver auf die Nefeln ; der Weldenfehtodemer auf Welden 3 die Aagkafer

36w S as ;5 die Schmeifflicge auf faulendes Fleifchs die Schlupfroefpen,
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deren Rarven n andern Snfeéfeen leben, in die Puppen oder Naupen, felbf in dle
Cper anderer Snfeftens der Todtengraberfafer vergrdbt irgend ein Eleined todtes Thier,
und legt feine Eyer davein, Nur fvenige Jufeften, wie die Blattlaufe und Scorpionen
feheinen Iebende Sunge ju gebdren.

Aud allen diefen Cpern friecht aber niemald ein gefligelted nfefe, allemal ein
ungefligeltes, mehr und minder rourmartiged Gefchopf, welches nur bey febr rwenigen
angeflagelten Snfeften feine fwabre Geffalt Hat, bey den meifien aber cinige BVers
foandlungen andffehen muf, ehe ¢8 feine Volfommenheit erveicht. In diefer erfien
Geftalt beiffen fie Lacvoen. Yud den Epern Fommen die Larven meift febe flein
beroor, twachfen aber nachher deffo fchneller. Eine erwachfene LWeidenraupe wiege
172000 Mal fhroerer, algd eine eben aud dem €y gefrochene,

Die Larven haben theild Fife, wie die RNaupen dev Schmetterlinge und die Larven
der meiften Kafee. Undeve baben gar feine Fufe, twie die Larven der Fliegen,
Schnafen u. f. v, RKeine cingige Larve aber hat Flugel, und Feine fann fich forts
pflanjen, Die meiften von ihnen fiveifen einige Male ihre Haut ab, und gehen dann
fchonée und grofier aus diefer Haut hervor, oft mit gany andern Farben gefchmacke,
Die Larve vermandele fich nach langerer ober Firvgerer Jeit in eine Puppe odee
Nomphe. Cinige Founen fich in dlefem Juffand betwegen, twie die Nymphen Ddee
Wafferjungfern (bey und Augenfiecher); die meiffen hingegen find unberoeglich, tvie
fodt, und nehmen feine Nabrungdmittel ju fich, bid nach ¢iniger Jeit fich ausd ihnén
Dagd gefligelte Jnfeft entivickelt.

Die meiften diefer nun vollffommenen Jnfeften [eben in diefem Suffande nidht
lange mebr; viele horen dann auf ju frefen, fie wachfen nicht mehr, fondern legen
nur noch Eyer, und ferben bald nachher. Dod) find die verfdhicdenen Jufeften fich
auch bierin nicht immer gleich. So leben mehrere Muckenarten, die fich am Waffer
aufbalten , oft Faum e¢inige Stunden; die Schmetterlinge oft nur toenige Tage,
Biele Kafer [eben bingegen auch Monate, und dic Bienen und Wefven Fabre lang
im gefligelten Suftande fort.

Ginige menige Jufeften toerden gegeffen, foie die Krebfe und einige Gattungen
pon auslandifchen Heufchrecten, Der Honig, dad Wachs, die Selde find Produfte
oer Snfeften, Die fchone rvothe Farbe der Cochenille und der Laf wird qus Sufeften
gesogen. Uuch fiae die Argnen find cinige brauchbar. Jbr grifiter Nupen befteht
aber darin, daf fie unydblige Arten von Unfraut jerfidren , dasd Herumliegende Yas
und andere faulende Kovper auffreffen, und fo der Berpeffung der fuft vorbiegen,
daber find fie audh in beiffen Ldndern fo tohlthatig. Yber auf der andern Seite if
ber Schaden oft audh febr grof, toeldhen fie unferer Haugsz und Feldwirvthfhafe
sufiigen, Gie gecfidren oft unfere Feldfruchte, unfer Obf, unfere Kleider, unfere
RNaturalienfammivngen, verurfachen SNifwachs, €mt9e Finnen anch durch ihr Gife

fchaden,
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o olel fir dlefmal aber die Naturgefchichte der Snfeften im Allgemeinen, Wollte
man jede Merfrodrdigheit devfelben augheben, fo mifee man etn Buch damit fullen.
Doch fénnen wiv vielleiche cin andermal auf diefed Capitel jurdcfommen. Dermalen
twollen rolv euch nue nod einen Fingerseig geben, wie man die Jnfeften in verfchicdene
Rlaffen cintheilt, damit ibe allenfalld eure Sammlungen, toenn ihr toelche madhen
wollet, darnach ordnen Fénnet,

Die erfie Ordnung begreift dicjenigen mit bavtem Hornartigem Korper und
harten Fligeldbecfen, ober die Kafer ( Coleoptera). Diefe Ordnung iff aud) in dee
Sehtoeis febr gablreich an Gattungen und Avten, Die Larve hat Frefisangen, und
ben Den meiften Gattungen fechsd Fife, welche an dev BJruft fiken, wie ihr bey dev
farve Des Maptifers, die man Cngerling nennt, und in Wiefen fich nur aljubaufig
findet, wabrnehmen Enuet, Bey einigen iff fie ohne Fufe, toie bey den Holybdcken,
und beife dann eine Made. bi fehet eine folche bey Fig. 22. abgebildet, Sie vevs
puppen fich mehrentheils in dev Crde in einer audgehdblten Cedfcholle, oder in faulem
Holg. Dev Kafer Friecht gvar toeich aud dev Puppe; feine Haut verhavtet aber in
furser 3eit an dev Luft. Dee Kafer hat, fo fvie feine Larve, Kinnladen am Kopf,
und frie auch noch ald vollfommenes Infeft. Die meifien haben vier Fligel, tvovon
die untern bautigen, grofien, in der Rube jufammengefaltet unter den harten Fligels
decfen oder Oberfligeln perborgen liegen, Einige aber fonnen nicht fliegen, da fie
blof Jlugeldecken, und feine hautigen Flugel haben. Von Kafern febet ibr auf
unferer Kupfertafel bey Fig. 1. einen Lauftafer, man nennt ihn den Puppenrduber,
und bey Fig. 21, 22, 23. 24, ¢eine Are Holsbock, tweldhe man den Jimmermann nennt
mit feiner Veroandlung. :

Su diefer Ordnung gehoren unfer andern der Mankafer, der Schrdter oder Hivfchs
fifer, der Goldfafer, der Ulpenbolbock, der Nebenfiicher, der Buchdrucker und der
Sichtenperderber, weldye vier legten ihr auf der Kupfertafel des vorvigen Jabres
abgebildet findet. :

Die jwepte Ordnung (die Halbfligler, Hemiptera) begreift die Jufeften mit
vier, entweder freupweis jufammengelegten, oder gerade ausdgefivectten, meift jur
Dalfte bavten, faft Pergament abnlichen Fligeln, Bey den meiffen Infeften diefer
Ordnung iff der Kopf nach dev Bruft ju niedevgedrickt, bey einigen mit Kinnladen,
bey den meiften aber mit cinem nach dem Unterleibe gebogenen Saugerniffel verfehern.
Meifens haben fie vier Fligel, von welchen jumal die obern an dev Wurjel fefer
und bornartiger, am duffern Ende aber dinner und weicher find, Einige haben nue
stoep Flugel, und bey verfchiedenen find die Weibchen ungefiiigelt. Jhre Verwandlung
it nicht febr auffallend; die Larven gleichen dem vollfommenen Jnfefe, nur daf fie
Eeine Fidgel haben, Hicher gehoren die Fangheufchrecken, von denen ibr eine auf dex
vorjdbrigen Kupfertafel abgebildet findet, Die Heufchrechen (bey ung Heuffedfel)
die Schaben, die Laterntrager, die Cicaden, die Waferwangen, Waferfeorpionen,
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bie Betttvangen, auch die Blattz und Schildlaufe gebdren bicher. Auf unferes
Kupferplatte fehet ihr aud diefer Ordnung abgebildet die Rugheufchrecfe Fig. 25.
foelche oft in Heeren, die die Sonne verdunfeln, auch nach Curopa fommt, und
alled Grine verderbt und auffrift. Shr BVatecland iff eigentlich Afvika, fie findet
fich aber auch jutveilen in den warmern Gegenden der Schiweis. BVey Fig. 15. fehet
ihe die roth und fhwary gefiveifte Wange, die fich nicht felten auf blihenden Schivmz
pflangen findet, Man nennt diefe Thicre getwohnlich bep und Gaudye, fie geben Ley
Per Berabhrung ¢inen haBlichen Geftant von fidh,

Die dritte Ordnung begreift die Staubfligler oder Schmetterlinge (Lepi-
doptera). Gie haben oier audgefpannte mit bunten Schuppen befiveute Fligel,
und einen behaavten Kovper. A Naupen Haben fie Kinnladen, ¢inen langgefivectten
talgenformigen Kovper von sslf Abfhnitten mit neun Lufelochern an jeder Seite,
drey Paar backenfsrmige Klauen an der Bruft, und meiff fonf Paar runde flelfchige
Fafe am Hinterleib, Die NRaupe toird dann jur Puppe, twelche meif fieif if, und
aug diefer, nod) dasu in ein fanfiliches Gefpinnfte aehulten Puppe, Fomme nach
[angerer ober Fargever Jeit der Schmetterling jum Rorfchein, der lange Fublhdrner,
nur Ovey Paar Fufe, cine fpiralfSrmig aufgevollte Juunge, und flatt jener fodlf
Augen 3wey grofie Halbfugelfdrmige Augen hat, twelde bey viclen Nachefchmetterlingen
im Dunfeln leuchten. Hieher gehorven die Tagfchmetterlinge (Papiliond); von
Diefen fehet ibr auf unfever Tafel ben Fig. 3. den Schillervogel, bey Fig. 4. feine
Naupe und bey Fig. 5. feine Pupye abgebildet, Die fonderbar gebildete Naupe lebt
auf der Wolltoeide, und den Schmetterling, dev fich durch dad bereliche Blau, womit
feine Flagel fchillern, audseichnet, findbet man an Landfivafen, weldhe durdh Eichroalder
oder gwifchen jungen Holifchlagen durchgehen.

Ferner gebdven bieher die bendichwarmer oder Dammerungsdfalter;
endlich die Nachefchmetterlinge, die foieder in mehreve Unterordnungen abges
theilt werden, von denen folr dieBmal nur die ALDildung eined Spinners (Bombyx)
bep Fig. 6. liefern fonnten, Cv findet fich in dev fudlichen Schiveiz, und feine Naupe
ift ¢ine Barenvaupe. Die Culen, die Spannvaupenfalter, die Schaben, die Jangler ;
alle diefe find blof Ded Abends cder ded Nachtd lebhaft, den Tag fber fehlafen fie.
Fig. 7. geigt dad Fiblhorn cined Tagfchmetterlingd; Fig. 8. das ¢ines Dimmerungss
faltees 5 Sig. 9. dad Fablhorn cined Spinnersd, und Fig. 10. dag einer Eule,

Die vierte Ordnung enthalt die Neyflugler (Neuroptera), bdie fich durch
pler sarte, nesfSrmige oder gegitterte Flugel, die mit allerhand Farben fhilfern, auds
geichnen. Die Larve bat fechs Fufe, und lebt bey den meiften im Waffer, Dasd
pollfommene Sufeft ifE febr verfchicden geftaltet, und lebt getwdbnlich nahe am Waffer,
nie aber in demfelben, Die Puppen find beweglich, und begeben fich jur Verrvandlung
aus dem Waffer heraus, Cinige Gattungen leben aber auch in allen Gefalten gany
auf dem Svocuen, In diefe Ordnung gehdven die Wafferjungfern, bey und unter
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dem fonderbaren Namen Yugenfecher oder Teufeldnadeln befannt, dad Uferaasd ode
Hafte, die Frublingsfliegen, torunter auch die bep und fogenannte Badermicke
gebore, die Florfliegen s ferner-die Scorpionfliege und die fonderbave Kameelbalsfliege,
welche ihr bey Fig., 11, abgebildet findet.

Die fanfte Ordnung enthalt die InfeFten mit vier hHautigen Fligeln (Hyme-
noptera), di¢ mit wenigen aber flacfen Adern duvchsogen find. Bey den meiffen find
Die Weibchen mit einem verlegenden Stacdhel am Hinterleibe verfehen, Die Laroen
find verfihieden, bald wie mit Fhfen verfehen, bald twic Maden ohne Jufe. Wiele
pon diefen Sufeften leben langere 3eit, und auffeen verfchiedene merfiedige Kunfis
triche, Hieher gehdren dle Gallwefpe, die durch ibren Stich auf die Bldtter dew
Cichen dasd Gewachd verurfachet, weldhed man Sallapfel nennt; in diefem Sewdchs
twobnen dann die Larven bdiefer Wefpe, Die Vlattwefpen, die Holjwefpen, die
Schlupfroefpen, welde ibre Eyer in Raupen, Splunen und andeve JInfeften legen,
und fie dadurch umbringen; die Raupentddter. Bey Fig. 12, febet ihr ein Mannchen,
bey Tig. 14. ¢in Weibchen von der Siecbivefpe abgebildet, tweldhe unter diefe Gattung
gebort, Fig. 13. jeiget euch einen WVorderfuf von der ndmlichen LWefpe, der fich
durch feine merfivirdige Geffale ausseichnet, und deffen Vorderfeite tvie ¢in Sich
geftaltet ift. Jerner gebdren hieher die Goldrefpen, Ddie eigentlichen Wefpen, die
SHorniffen, die Bienen und Hummeln, welche alle durch hre merfrodrdigen Gebdude,
foorin fie Honig fammeln und ihre Jungen evgiehen, befannt find, Auch die Ameifen
geboven Hieher, von denen einige Arten gefingelt find,

Die fechsdte Ordnung enthalt die Jwepfiigler (Diptera). Diefe Fnfeften
baben gtwey Fligel und cin Paar fleine Kndpfdhen oder Fligeltdlbchen (man nennt
fie aud) Balancieefangen), twelche hinter den Fligeln an der Bruft figen, Die
Larve ift meifiend eine Made, die Puppe cplindrifch. Das vollfommene Snfeft hat bey
einigen Gefchlechtern einen fpisigen harten Saugeffachel, bep andern einen eidyen
Riffel, und bey noch andern blof eine cinfache Mindung, Hicher gebdren die Viehs
bremfen, die Schnafen, die Fliegen, die Stechfliegen. Ausd diefer Ordnung fehet
ibr auf unfecer Tafel abgebildet bey Fig. 20. die Schmeififliege, welche ihre Eyer
auf faulended Fleifch legt; aus dlefen fommen nach ein bis jwen Tagen Mabden,
toelche in stoey Tagen fchon beynabe ausgewachfen find.  Fig. 16, jeigt den Wadenz
fiecher 5 cine Fliegenare, weldye durch ihren Saugeftachel (Fig. 17.) Menfchen und
Bieh empfindlich ficht, und fich vorghglich in fumpfigten LWaldgegenden und den
Waffern aufhalt,

Die fiebente und leste OrdDnung begreift diejenigen Infeften (Aptera) in
fich, toelche nie gefligelt erfcheinen. Sie find in Nickicht der Grofe, Bildbung,
ufenthalt, Nabhrung, Frefwerfzenge, Ansabl und fange dev Fofe, Augen, gar fehe
oon einander verfchieden, Unter ihnen giebt e8 Thievchen, welche dem Menfhen und
Bieh fehy befchwerlich find, twig die Laufe, Fiohe und Mitben, Einige find audh
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giftig, tie die Scorplonert, Der auf unferee Platte bey Fig. 18. in natielicher
Grdéfe und bey Fig. 19. vergrdfert abgebildete fFleine Scorpion iff aber nicht giftig ;
¢8 iff. Der Bircherfcorpion, der fid) auch bey und in Budhern, altem Papier und im
$Holiwect findet, Ferner gehoven bieher die Spinnen, die Krebfe, die Kiefenfife,
Dle RKellerefiel, die Affeln, die Taufendfife.

Unter ¢ine von biefen fiecben Ordnungen Fonnet ibr alle Infeften bringen, und
ibre Menge um fo eher daberfehen, fie deffo leichter Fennen lernen, Neuere Naturfors
fcher haben andeve Cintheilungen aufgefiellt ; aber die finneifche iff die einfachfie,
und nach ibr laffen fich die Infeften am befien ordnen. Kommt und betracheet, [iebe
junge Freunde, die Jnfeften in der Natur; die Sammlung unferer Gefelfchaft seige
eud) folche aud allen Ordnungen, und ¢8 foll und freuen, denen, die ¢8 verlangen,
ben nothigen Untercicht u geben, oder eudh ju zeigen, wie man Sammlungen am
proeckmagigfien anfegen maffe. Jbr fountet cure Erholungdfunden weder angenehmes
noch naglicher antoenden, :

Crflarung der Supfertafel

Det Puppenrduber. Carasus sycophanta.

Kopf und Saugerifel cines Schmetterlings,

Der Schillervogel, Parivio Iris.

Deffelben Naupe.

Deflelben Puppe.

Der Shmetterling eined Spinnerd, die Hofdame genannt, Bomsvx anlica.
Fiiblhotn cines Tagfalters.

Fublhorn eined Ddmmerungsfaliers,

Fiiblhorn eined Spinners.

. Fublhorn einer Cule,

. Die Kameelhaldfliege. Rapuipia ophiopsis.

. Die Siebwefpe. Senex cribraria. IManndhen,

Ein vergriferter Borderfuf des Minndyens.

. Die weibliche Sichwefpe.

15, Die toth und (drars gefireifte Wanje. Cimex migrolineatus.
16, Der Wadenfiedyer., Stomoxys caleitrans.

17, Dot Kopf derfelben mit dem Saugeftachel, vergrdfert.
18. Der Biicherfcorpion. Scoreio cancroides.

19, Derfelbe vergrofert.

20. Die Sdmeififliege. Musca womitoria.

21, Der Simmermann, Lamia aedilis.

22, Deffelben Larve.

— 23. Deffelben Puppe von der Rudenfeite.

— 24, Deffelben Puppe von der Unterleibsfeite.

— 25, Die Wanderheufdrede., GryLLus migratorins.
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	In unserm vorjährigen Blatte fiengen wir an, liebe junge Freunde, euch mit den Insekten bekannt zu machen [...]

